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die Tarifverhandlungen mit der DB sind gescheitert. Das 
nachgeschobene und mit viel Brimborium vorgestellte 
„zweite verbesserte Angebot“ lag sogar noch unter dem 
Schlichtungsergebnis, das wir bereits im Vorjahr abge-
lehnt hatten. Das direkte Personal hat jedoch mehr ver-
dient als eine schäbige Minusrunde. Es braucht bessere 
Einkommens- und Arbeitsbedingungen. Und es braucht 
die volle Betriebsrente: von der Wertschätzung für die 
Aufrechterhaltung des sicheren, zuverlässigen Verkehrs 
auf der Schiene selbst in der größten Pandemie ganz zu 
schweigen. Wir lassen unsere Mitglieder nicht im Stich 
und haben deshalb zur Urabstimmung aufgerufen. DB-
Mitglieder, die nicht streiken dürfen, haben wir um eine 
Solidaritätserklärung gebeten. Am 9. August 2021 wird 
ausgezählt und wir vertrauen auf die Solidarität unserer 

starken, kampferprobten Mitglieder, denn sie sind es, die uns immer erfolgreich ge-
macht haben, siehe Seite 4.
Dabei geht es übrigens nicht nur darum, in den 16 der insgesamt 300 DB-Betrieben 
Tarifverträge zu vereinbaren, die uns die DB zugebilligt hat. Klar, will sie lieber mit 
ihrer braven Hausgewerkschaft Minusrunden abschließen und die starke GDL außen 
vor lassen. Dieses Wunschdenken geht jedoch völlig an der Realität vorbei, denn wir 
haben schon jetzt in viel mehr DB-Betrieben die Mehrheit der Mitglieder und es wer-
den täglich noch mehr. Über 3 000 waren es im letzten Halbjahr. Wir haben deshalb 
im Hauptsacheverfahren vor dem Arbeitsgericht geklagt, dass unsere Tarifverträge 
bei der DB nicht verdrängt werden, siehe Seite 9. Das direkte Personal hat bessere 
Entgelt- und Arbeitsbedingungen verdient.
Erfolgreich abschließen konnten wir bereits den Flächentarifvertrag für das Zug
personal für die Personaldienstleister BuRa-ZugTV PDL. Er orientiert sich wie von uns 
gefordert am Abschluss des öffentlichen Dienstes und enthält somit eine Vielzahl an 
Verbesserungen, siehe Seite 18. Ebenfalls erfolgreich waren wir bei den Betriebsrats-
wahlen von CFL Cargo. Mit drei von fünf Sitzen haben wir hier wieder die Mehrheit 
erreicht. Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg in der Interessenvertretung der 
Beschäftigten, siehe Seite 11.
Nicht zuletzt haben wir in Fulda die Weichen zur Integration der neuen Berufe in die 
GDL gestellt. Mit den bundesweiten Arbeitskreisen Netzbetrieb und Fahrzeuginstand-
haltung werden wir die Entkoppelung dieser Kollegen von den positiven Entwicklun-
gen in der Arbeitswelt beenden. Wir werden auch hier tarifliche Schutzfunktionen, 
beispielsweise in der persönlichen Planungssicherheit einführen, siehe Seite 10. 
Bei den Zugbegleitern haben wir bewiesen, dass wir erfolgreich integrieren können. 
Hier können wir bereits seit vielen Jahren die spezifischen Interessen spezifisch 
vertreten. Das wird uns auch beim Netz, in der Fahrzeug- und 
Fahrweginstandhaltung gelingen. 
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